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Kirchdorfer Käfer
als „Hingucker“

KIRCHDORF (mm). Jahr-
zehntelang prägten seine Run-
dungen das Straßenbild nicht
nur in der Region Sulingen
und in Deutschland: Der von
1938 bis 2003 gebaute VW-
Käfer war mit 21,5 Millionen
Exemplaren lange Zeit das
meist verkaufte Auto der
Welt, ehe 2002 der Nachfol-
ger Golf diesen Titel über-
nahm. Heute ist der Käfer
zum „Hingucker“ geworden.
Einige Vertreter der selten ge-
wordenen Spezies sind auch
noch im Sulinger Land unter-
wegs und erinnern an früher.
Gerade in den fünfziger Jah-
ren galt der Käfer als Kon-

„Gespann“ mit Seltenheitswert: Auto und Fahrer
stammen aus demselben „Baujahr“

junkturlokomotive und Sym-
bol des Wirtschaftswunders.
Der Wolfsburger war robust,

sparsam und erschwinglich
und machte somit als „Volks-
wagen“ – eben als Wagen für

das Volk – seinem Namen alle
Ehre. Der Werbeslogan aus
den Siebzigern „..und läuft

und läuft und läuft“ galt für
den Verkauf wie für das Auto
gleichermaßen. Besonders
diese Attribute eines einfa-
chen und zuverlässigen Autos
schätzt der Kirchdorfer
Adrich Iloff an seinem mitt-
lerweile schon siebten VW-
Käfer und bildet mit ihm ein
„Gespann“ mit Seltenheits-
wert: Wagen und Fahrer stam-
men aus demselben „Bau-
jahr“, nämlich 1966. Sein ers-
ter Käfer war ein Geschenk
zur bestandenen Führer-
scheinprüfung. Quietschgelb
und – da schon recht betagt –
eine echte „Rostlaube“. Aber
die Zuverlässigkeit des robus-
ten Vehikels überzeugte Iloff,
und der Funke war schnell auf
den gebürtigen Westfalen
übergesprungen. �=pÉáíÉ=O
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